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2. Wohl auf da Ålm, då is jå sakrisch hoch,
    wånn ma åbischaut in des tiafe Tål.
    Wohl auf da Ålm, då håbn jå ålle Leut'
    in des Himmelreich neama weit.
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3. Wohl auf da Ålm, då wo die Glockn klingt,
    und die Sennerin ihre Jodler singt.
    Wohl auf da Ålm, då geht a frischer Wind,
    und des Diandlliabn is koa Sünd'. 
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